Psalm 31 – Sprechcollage für 4 Sprecher/innen

In Psalm 31 kommen drei Stimmen eines Menschen vor. 
Stimmungen, die in jedem/r von uns da sind.

Ein Mensch (M) steht frontal zur Gemeinde. Hinter ihm stehen drei weitere Personen: V (Vertrauen), K (Klage), Z (Zorn). Nachdem M seinen ersten Satz gesprochen hat, treten die drei hinter ihm heraus und bilden ein Dreieck um ihn herum. Ihre Sprechrichtung ist auf M zu. Alle vier Personen sollten gleich gekleidet sein oder ein einheitliches Accessoire tragen. 


M	Euer Herz sei stark und voller Hoffnung,
	ihr alle, die ihr auf ihn wartet.

V	Ja: auf dich habe ich gehofft.
    	Lass mich nicht untergehen, 
in alle Ewigkeit nicht.
    	Rette mich! Bist du nicht gerecht!
    	Neige dein Ohr zu mir.
	Komm und befreie mich.
    	Sei mein Fels und mein Rettungsanker.
	Du mein Kompass und mein Leuchtturm.
    
K	Zieh mich aus dem Netz, 
	das sie mir heimlich gelegt haben.
    
V	Wie Spinnweben wirst du es zerreissen,
	du, meine Zuflucht.
    	In deine Hand befehle ich meinen Geist.
    	Du hast mich erlöst, du treuer Gott.
    
Z	Ich verabscheue alle, die ihre Götzen haben.
    
V	Ich aber vertraue mich dir an.
	Ich will jauchzen. 
Ein Glücksschrei deinetwegen.
    	Denn du bist zu mir gekommen
	und hast dir mein ganzes Elend angesehen.
    	Du hast mich nicht meinen Feinden ausgeliefert,
    	und meine Füsse auf weiten Raum gestellt.
    
K	HERR, hilf mir noch einmal,
	denn mir ist wieder eng geworden.
	Schwach geworden vor Gram ist mein Auge, 
	Seele und Leib.
    	Mein Leben ist ein einziger Schmerz.
	Meine Zeit verrinnt als Klagelied.

M	Euer Herz sei stark und voller Hoffnung,
	ihr alle, die ihr auf ihn wartet.

K	Durch dieses elende Leben bin ich am Ende.
	Meine Glieder sind keinen Blick mehr wert.
	Nun können sie alle über mich lachen!
	Eine Witzfigur für die Nachbarn,
	ein Schreckgespenst für die Freunde,
	eine Vogelscheuche:
	Wer mich sieht macht sich aus dem Staub.









M	Seid stark, euer Herz sei unverzagt,
    	ihr alle, die ihr auf den HERRN wartet.

K	Ich bin ein Scherbenhaufen.
	Nun höre ich ihr Schlangengezischel.
	Der Mob hat sich zusammengerottet gegen mich
	und nun wollen sie mich fertig machen.	
  
V	Ich aber, HERR, setze meine Hoffnung auf dich.
    	ich sage: Du bist mein Gott.
    	In deiner Hand steht mein Geschick,
	in deiner Hand ruht meine Zeit.

K	Reiss mich aus den Händen meiner Verfolger.  
	Zeig dich in deiner Herrlichkeit.
	„Hilf doch, Gott. Lass mich nicht untergehen!“
    	schreie ich.

Z	Untergehen sollen sie, all diese Verbrecher,
	zur Hölle mit ihnen, hinab zu den Toten.

M	Euer Herz sei stark und voller Hoffnung,
	ihr alle, die ihr auf ihn wartet.

Z	Die Lügenmäuler sollen gestopft werden,
    	die frech gegen mich daherreden, 
	hochmütig, arrogant und aufgeblasen.

V	Wie erhaben bist du HERR,
	und gut zu allen, die dich als ihren Gott verehren
    	So bist du zu allen,
	die vor den Menschen zu dir flüchten.
	Du hältst deine Hand über sie:
	ein Schutz vor dem Toben der Menschen.
	Wie in einem Unterstand hältst du sie
	vom Gezeter der Meute fern.

K	Ich aber dachte, als ich weglief vor Angst:
    	„Ich bin verstossen aus deinen Augen!“

V	Doch du hast meinen Hilfeschrei gehört,
    	gehört, wie ich „HILFE!“ geschrien habe.

M	Liebt IHN, ihr seine Menschen!
    	Die ihm treu sind, behütet der HERR.
	Doch den Aufgeblasenen wird entsprechend
	heimgezahlt.
    	Euer Herz sei stark und voller Hoffnung,
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                     nach der Übersetzung von Arnold Stadler


